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Vorschläge des Stadtfeuerwehrverbandes zur Stärkung der ehrenamtlichen Feuerwehren 

Stellungnahme der Verwaltung 

Vorgeschlagene Maßnahme Bewertung durch die Verwaltung 

Steigerung der Einsatzpauschale:  

2021 – 20 Euro 

2022 – 50 Euro 

(derzeit 10 Euro) 

Ablehnung: 

Es entstünden Mehrauszahlungen (11.000 € p.a.), die nur zu 10% refinanziert werden. Es wäre eine neue freiwillige Leistung. 

Einführung einer pauschalen Aufwandsentschädigung für aktive Kameraden: je 100 Euro p.a.  Ablehnung: 

Für eine pauschale Aufwandsentschädigung gibt es keine rechtliche Grundlage. Es wäre eine neue freiwillige Leistung. 

Steigerung der Bauunterhaltung auf 100.000 Euro (derzeit ca. 45.000 Euro p.a.) Ablehnung: 

Es wird kein Bedarf gesehen, da der bisherige Rahmen nach Prüfung ausreichend gedeckt ist.  

Steigerung der Aufwandsentschädigung für BSD auf 15 Euro pro Stunde (derzeit 8,50 Euro)  Zustimmung: 

Die Aufwandentschädigung für den BSD ist vollständig refinanziert.  

Einführung der Unterhaltsleistungen durch ZGM an den Gerätehäusern (Reinigung, 

Grünholzschnitt, Winterdienst) 

Zustimmung: 

Es entstehen voraussichtliche Mehraufwendungen i.H.v. 20.000 Euro. Der FD 37 finanziert die Ausweitung der städtischen 

Pflichtaufgabe aus dem eigenen Budget. 

Einführung der Funktionsaufwandsentschädigung für Schriftwarte, Kassenführer, 

Kinderfeuerwehrwarte (derzeit nur bestimmte Funktionen) 

Ablehnung: 

Es werden Mehraufwendung i.H.v. 14.000 Euro erwartet. Für eine Funktionsaufwandsentschädigung gibt es keine rechtliche 

Grundlage. Es wäre eine neue freiwillige Leistung. 

Ausgabe der Ehrenamtscard für alle Mitglieder der FFW Schwerin.  Ablehnung: 

Die Ehrenamtskarte der LHSN wird an max. 50 ehrenamtlich verdiente Personen pro Jahr verliehen und ist ein Jahr lang 

gültig. Die pauschale Ausgabe an 220 Kamerad*innen würde den Charakter der Auszeichnung stark verändern.  

Kostenloser Nahverkehr für das Stadtgebiet Schwerin Ablehnung: 

Es wäre eine neue freiwillige Leistung. 

Kostenloses Parkticket für Bewohnerparkzonen  Ablehnung: 

Es wäre eine neue freiwillige Leistung. 

Feuerwehrrente (analog Thüringen)  Ablehnung: 

Eine kommunale Lösung wird nicht als sinnvoll erachtet.  

Übernahme Kosten hauptamtliches Personal für StFV sowie Brandschutzerziehung (mind. 1 VK) Ablehnung: 

Die Aufgaben werden im FD 37 wahrgenommen.  

 


